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Allgemeines 

Lizenzierung 

Für die PSS SINCAL Plattform 20.0 wird eine neue Lizenzdatei benötigt. Diese kann über den 

PSS SINCAL Plattform Support (sincal.support.it@siemens.com) angefordert werden. 

Systemanforderungen 

Die folgenden Hard- und Softwareanforderungen beinhalten die Mindestanforderungen zum Betrieb 

von Anwendungen der PSS SINCAL Plattform 20.0. 

Hardwarevoraussetzungen 

PC oder Notebook 

CPU: x64, >= 2 GHz, MultiCore 

RAM: >= 8 GB 

Freier Festplattenspeicher: >= 20 GB 

Grafikkarte: >= 1920 x 1200, True Color 

 

Unterstützte 64-Bit Betriebssysteme  

Windows 10 

Windows 11 

Windows Server 2012 R2 

Windows Server 2016 

Windows Server 2019 

 

Unterstützte Datenbanksysteme  

SQLite 3.x 

Microsoft Access 

Oracle 9i 

Oracle 10g 

Oracle 11g 

Oracle 12c 

Oracle 19c 

SQL Server 2008 und 2008 R2 

SQL Server 2012 

SQL Server 2014 

SQL Server 2016 

SQL Server 2017 

SQL Server 2019 

 

Beispielnetze 

PSS SINCAL 

Mit dieser Produktversion werden neue und überarbeitete Beispielnetze ausgeliefert. Diese 

veranschaulichen die grundlegende Nutzung der Produktfunktionen und können zum Testen der 

verschiedenen Berechnungsmodule verwendet werden. 

mailto:sincal.support.it@siemens.com
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Folgende erweiterte Beispielnetze sind verfügbar: 

Netz Beschreibung 

Example OC Anpassungen für neue Schutzfunktionen. 

Example Prot Anpassungen für neue Schutzfunktionen. 

Example PSA  

Example TDA  

Example Imp Excel Das Beispiel zeigt den schrittweisen Import eines symmetrischen Netzmodells sowie 
dessen Aktualisierung über die Excel-Importfunktion. 

Schutzgeräte 

Die Bibliothek der Schutzgeräte wurde in dieser Produktversion erneut erweitert. Die neuen und 

geänderten Geräte sind nachfolgend aufgeführt. Umfassende Beschreibungen zu den Schutzgeräten 

sind in den Handbüchern Schutzkoordination und Eingabedaten verfügbar. 

Neue Schutzgeräte 

Die folgenden neuen Schutzgeräte sind verfügbar: 

Schutzgerät Beschreibung 

SIBA-HHD-BSSK_6-12kV (63A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_6-12kV (80A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_6-12kV (100A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_6-12kV (125A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_6-12kV (160A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_6-12kV (180A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_10-24kV (63A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_10-24kV (80A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_10-24kV (100A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_10-24kV (125A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_10-24kV (140A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_20-36kV (50A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_20-36kV (63A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_20-36kV (80A) Sicherung 

SIBA-HHD-BSSK_40,5kV (80A) Sicherung 

 

Geänderte Schutzgeräte 

Die folgenden Schutzgeräte wurden geändert. 

Schutzgerät Beschreibung 

SIBA-HHD Umbenennung in SIBA-HHD_BU. 

Alle Reclosermodelle Die Vorgabe der Auslöseströme erfolgt nun nicht mehr über den Bezug auf einen 
Nennstrom Ir, sondern in Sekundärwerten in Ampere. 

 

Phase Out von Modulen 

Die folgenden Module sind in PSS SINCAL 20.0 nicht mehr verfügbar. 
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Modul Anmerkung 

Transferkapazität (TC)  

Schutzgeräteverwaltung (PDMS) Die Verwaltung der komplexen 
Schutzgeräteeinstellungen erfolgt in Zukunft mit dem 
neuen Modul PCDMS. 

Flicker (FLI)  

Die folgenden Module haben den Status "depreciated", d.h. diese werden in einer zukünftigen 

Produktversion nicht mehr verfügbar sein. 

Modul Anmerkung 

Energiespeicherauslegung (ES) Phase Out in Version 20.5. 
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PSS®SINCAL 

Benutzeroberfläche 

Allgemeine Erweiterungen 

Vereinfachter Wechsel zwischen Standard und Xplore-Lizenz 

Die PSS SINCAL Plattform wird mit einer speziellen Xplore-Lizenz ausgeliefert, die es ermöglicht, fast 

alle Module des Produktes auch ohne kommerzielle Lizenz zu testen. 

Die wichtigsten Merkmale der Xplore-Lizenz im Überblick: 

● Die Lizenz ist nicht an einen PC oder Dongle gebunden und kann somit auf jedem PC genutzt 

werden.  

● Die Lizenz ermöglicht es, Netze mit einer Größe von bis zu 50 Knoten zu berechnen und GMB-

Modelle mit bis zu 10 Blöcken zu erstellen. 

● Die Lizenz kann bis zur Veröffentlichung der nächsten Produktversion + 2 Monate genutzt 

werden. 

Bisher war der Wechsel zwischen Standardlizenz und Xplore-Lizenz durch manuelle Auswahl der 

Lizenzdatei möglich. Nun kann der Wechsel einfach über den Menüpunkt Hilfe – Umschalten 

Standard/Xplore-Lizenz erfolgen. Das Umschalten ist nur möglich, wenn kein Netzmodell geöffnet 

ist. Vor dem Wechsel der Lizenzdatei wird folgende Meldung angezeigt: 

 

Nach Bestätigung der Meldung wird PSS SINCAL beendet und mit der Xplore-Lizenz neu gestartet. 

Die Rückkehr zur Standardlizenz ist auf die gleiche Weise möglich.  

Erstellung eines Netzarchivs bei Aktualisierung von Netzen 

In PSS SINCAL wird ein Netzmodell aus einer früheren Version beim Öffnen automatisch auf die 

aktuelle Version aktualisiert. Um sicherzustellen, dass das Netz auch noch in der alten Version 

verfügbar ist, kann jetzt vor der Aktualisierung automatisch ein Netzarchiv (am Speicherort des Netzes) 

erstellt werden. Hierzu ist in der Meldungsbox, die beim Öffnen von Netzmodellen einer früheren 

Version angezeigt wird, eine entsprechende Option verfügbar: 
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Farbschema und Farbpalette 

Im Rahmen der letzten Produktversion wurde die Verwendung von Farben in der PSS SINCAL 

Plattform grundlegend überarbeitet. Neben einer neuen Farbpalette wurde auch eine klarere Trennung 

zwischen der Verwendung von Farben für Rückmeldungen, für Auswertungen und für manuelle 

Farbgebung vorgenommen. 

In dieser Version wurden weitere Anpassungen am Farbschema und an den Farbpaletten 

implementiert: 

● In den Diagrammen stehen nun basierend auf Anwenderwünschen in den Paletten immer die 

Dokumentfarben zur Verfügung.  

● Die neuen Standardfarben werden auch für Heat-Maps verwendet. 

● Die Farben für Filtereinstellungen wurden an die neue Palette angepasst. 

● Die Farben für Kennlinien, Profile und Arbeitspunkte wurden an die neue Palette angepasst. 

Neue Legende für Betrachtungsdatum und -zeit 

Mit dem Parameter Betrachtungsdatum und -zeit (#1) kann in den Berechnungsparametern der 

Zeitpunkt festgelegt werden, zu dem das Netz betrachtet wird. Dieser Zeitpunkt wird in allen 

Berechnungsmethoden berücksichtigt. Das gilt sowohl für die Errichtung und Stilllegung von 

Netzelementen als auch für zeitabhängige Profilwerte und natürlich auch die Zeitreihen-

Datenschnittstelle. 

 



SIEMENS PSS SINCAL Plattform 20.0 

 Freigabemitteilung 

Oktober 2023 7/36 

Das ausgewählte Datum und die Zeit können nun auch in der Netzgrafik mit der Legende visualisiert 

werden. 

 

Erweiterte Assistenten für Berechnungsmodule 

In den meisten Assistenten der Berechnungsmodule kann der Analyse- und Berechnungsbereich 

ausgewählt werden. Damit wird zum einen festgelegt, welcher Bereich des Netzmodells ausgewertet 

wird und zum anderen, in welchem Bereich das Berechnungsmodul die jeweiligen temporären 

Änderungen am Netzmodell (z.B. Öffnen und Schließen von Schaltern im Modul Optimale 

Trennstellen) während der Berechnung vornimmt. 

Entweder das gesamte Netzmodell, der in der Netzgrafik markierte Teil des Netzes oder eine 

Netzelementgruppe können berücksichtigt werden. Zusätzlich kann dann diese Auswahl noch auf 

ausgewählte Netzebenen und Netzbereiche eingeschränkt werden. Das folgende Bild zeigt 

beispielsweise die Auswahl des Analysebereiches für das Modul Optimale Trennstellen. 
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Neu ist, dass die Netzbereiche (#1) entsprechend ihrer hierarchischen Zuordnung zur Auswahl 

angeboten werden. Diese Erweiterung ist in allen Assistenten verfügbar, in denen Netzbereiche zur 

Auswahl angeboten werden. 

Erweiterte Tastenkürzel 

Die Verarbeitung von Tastenkürzel in PSS SINCAL wurde erweitert. 

Im Grafikeditor ist nun analog zu anderen CAD-Programmen die Taste ESC für den Rücksprung auf 

die Selektionsfunktion belegt. D.h. wenn ein spezieller Modus aktiv ist, wie beispielsweise das 

Schalten, kann durch Drücken von ESC wieder in den Selektionsmodus gewechselt werden. Ist der 

Selektionsmodus bereits aktiv, wird durch ESC die Selektion zurückgesetzt.  

In der Tabellenansicht wird die Markierung von Zellen durch Drücken der Taste ESC auch 

zurückgesetzt. 

Der Netzbrowser wurde ebenfalls erweitert. Hier wird nun auch das Tastaturkürzel für die Funktion In 

der Grafik markieren (Strg + G) unterstützt. Damit kann das aktuell im Netzbrowser markierte 

Element komfortabel auch im Grafikeditor markiert werden. 

Erweitertes Zuweisen von Standardtypen 

Die Funktion Netzdaten setzen wurde erweitert. Jetzt können damit auch die Standardtypen für die 

im Grafikeditor markierten Netzelemente zugewiesen werden. Das Setzen des Standardtyps ist bei 

allen Netzelementen möglich, welche Standardtypen unterstützen (Leitung, Transformator, 

Synchronmaschine, Asynchronmaschine, usw.).  

 

In der Auswalliste sind jene Standardtypen verfügbar, die im Netzmodell in den Datenmasken 

vorausgewählt wurden.  

Seite einrichten 

Die Funktion Seite einrichten wurde erweitert. Damit wird das Zeichenblatt und bei lagerichtigen 

Netzen auch der Maßstab definiert. Bisher konnte der Maßstab nur in einem völlig leeren Grafikeditor 

geändert werden, da diese Änderung bewirkt, dass jede grafische Position der Netzelemente und 

Hilfsgrafikobjekte neu berechnet und in der Datenbank gespeichert werden muss. Nun kann der 

Maßstab jederzeit geändert werden, um die Auswahl des am besten geeigneten Maßstabs und damit 

der bestmöglichen Darstellungsgenauigkeit zu erleichtern. 
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Erfassen von Stationen 

Die grafische Eingabe von Stationen wurde verbessert. In den schematischen Ansichten wird der 

Stationscontainer wie bisher mit einem einfachen Rechteck und in den lagerichtigen Ansichten mit 

einem Polygon erfasst. 

Primärschlüssel in der Tabellenansicht 

In der Tabellenansicht können nun analog zur Netzdatenbank auch für externe Datenbanken die 

Primärschlüssel der Datensätze angezeigt werden. Die Darstellung wird über den Menüpunkt Tabelle 

– Darstellungsoptionen – Primärschlüssel anzeigen aktiviert. 

Erweiterte Prüfung auf Aktualisierungen 

In PSS SINCAL kann mit der Funktion Hilfe – Auf Aktualisierungen prüfen ermittelt werden, ob die 

genutzte Produktversion aktuell ist oder für diese ein Update verfügbar ist, welches noch nicht installiert 

wurde. 

Das Ergebnis der Prüfung wurde bisher mit einer Meldungsbox angezeigt. Nun ist ein neuer Dialog 

verfügbar, der übersichtlich die installierte Version, eventuelle verfügbare Updates und auch neuere 

Produktversionen anzeigt. Im Dialog sind Links zur Downloadseite verfügbar, mit denen der 

Webbrowser für den Download geöffnet werden kann.  

 

Reconnect für Netzwerklizenzen 

Bei Verwendung einer Netzwerklizenz kommuniziert PSS SINCAL am Client Computer laufend mit 

dem Lizenzserver am Servercomputer (sofern kein CheckOut aktiv ist). Sollte diese Kommunikation 

für einen Zeitraum von 5 Minuten nicht möglich sein, wird die Verbindung vom Servercomputer 

automatisch getrennt und PSS SINCAL muss dann beendet werden. Im Normalfall sollte dies nicht 

passierten, aber bei besonders schlechter Netzwerkinfrastruktur kann dies dennoch vorkommen.  
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Bei solchen Verbindungsproblemen wird nun eine erweiterte Fehlermeldung angezeigt. Diese 

ermöglicht es, die Verbindung zum Servercomputer manuell neu aufzubauen. Ist dies erfolgreich, kann 

mit PSS SINCAL normal weitergearbeitet werden. Sollte dies nicht möglich sein, bleibt die bisherige 

Funktionalität erhalten. D.h. PSS SINCAL wechselt in den ReadOnly Modus und es sind keinerlei 

Änderungen am Netzmodell mehr möglich. Es können nur Änderungen gespeichert oder verworfen 

werden. 

Ergebnisansicht 

Die Ergebnisansicht ist eine zentrale Funktion für die Ergebnisvisualisierung und -analyse. Damit 

werden erweiterte Ergebnisse verschiedenster Berechnungsmodule dargestellt und können interaktiv 

ausgewertet werden. 

In dieser Produktversion wurde die Darstellung und Präsentation der Ergebnisse umfassend 

überarbeitet, wobei der Schwerpunkt auf einer schlankeren Darstellung und einer verbesserten und 

verbesserten Nutzererfahrung lag. Folgende Ergebnisansichten wurden neugestaltet: 

● Berechnungslog 

● Lastfluss Debug Details 

● Stationär Debug Details (Rohrleitungsnetze) 

● Variantenvergleich 

● Szenarienvergleich 

● Ergebniszusammenstellung 

● Zeitreihen-Datenschnittstelle 

● Ausfallsimulation für Elektronetze 

● Ausfallsimulation für Rohrleitungsnetze 

● Anschlussbedingungen 

● Integrationskapazität 

● Stresstest 

● Optimale Trennstellen 

● Schutzanalyse 

● Thermische Zerstörungsanalyse 

● UMZ Einstellwerte prüfen 

● Fehlerortung 

● Erdfehler Kompensationsdaten 

Die folgende Abbildung zeigt beispielhaft die neue Ergebnisansicht mit Daten aus dem Modul 

Schutzanalyse (PSA): 
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Primär besteht die Ergebnisansicht aus einem statischen Fensterrahmen mit einer Symbolleiste und 

dem dynamischen Anzeigebereich.  

Über die Symbolleiste (#1) können die anzuzeigenden Ergebnisse ausgewählt werden. Darüber 

hinaus sind in der Symbolleiste weitere Funktionen zum Verwalten der Ergebnisdatenbanken und ein 

Button zum Aufrufen der Hilfe verfügbar. 

Der Anzeigebereich besteht aus einer Kopfzeile (#2) und dem Bereich, in dem die ausgewählten 

Daten angezeigt werden (#3). Die Kopfzeile ist fixiert und steht daher immer mit den wichtigsten 

Funktionen zur Verfügung. Die hier bereitgestellten Funktionen unterscheiden sich je nach 

Berechnungsmodul, um die Arbeitsabläufe bei der Auswertung der Ergebnisse möglichst optimal zu 

unterstützen. Generell wurde jedoch darauf geachtet, dass allgemein verwendete Funktionalitäten in 

allen Modulen in gleicher Weise zur Verfügung stehen. Damit soll sichergestellt werden, dass auch ein 

übergreifendes Arbeiten mit verschiedenen Berechnungsmodulen problemlos möglich ist.  

Die Funktionsleiste teilt sich in folgende Teile (farblich hervorgehoben): 

 

● Auswahl des Anzeigemodus 

● Optionen, Farben, Filter und Hervorhebung 
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● Selektion, Berichte und Exportfunktionen 

● Berechnungsfunktionen 

Je nach Berechnungsmodul wird unterhalb der Schaltflächen eine Statusinformation angezeigt. Bei 

der Schutzanalyse wird hier die Fehlerart und die Information zur Farbkodierung der Zellen in der 

Ergebnistabelle angezeigt. 

Unter der Kopfzeile werden die Eingabedaten und Ergebnisse (#3) visualisiert. Inhalt und 

Darstellung erfolgt entsprechend des im Auswahlfeld der Kopfzeile gewählten Anzeigemodus. Je nach 

Berechnungsmodul kann hier zwischen der Darstellung der Einstellungen und verschiedenen 

Ergebnissen gewählt werden. Im dargestellten Beispiel ist die Ergebnisdarstellung mit der 

Freischaltzeit für die verschiedenen Fehlerorte im Netz gewählt. 

 

Erweiterte Filterfunktionen 

In den neuen Ergebnisansichten sind die Filterfunktionen jetzt direkt in der Tabelle integriert. Es gibt 

eine Filterzeile, die über die Buttons in der Kopfzeile ein- und ausgeblendet werden kann: 

  

 

In den angezeigten Eingabefeldern der Filterzeile können die Kriterien zur Reduktion der dargestellten 

Daten eingegeben werden. Im obigen Bild werden alle Schutzstrecken dargestellt, wo der Name des 

Anfangs- oder Endgerätes die Zeichenkombination "OC" enthält. 

Wildcards (*, ?) sowie bei Zahlenwerten Filter mit Operatoren (>, >=, <, <=, …) können ebenfalls in der 

Filterzeile verwendet werden. 
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Zugang Hervorhebungsfunktionen 

Der Zugang zu den Hervorhebungsfunktion zur Visualisierung in der Netzgrafik wurde angepasst. In 

jenen Ergebnisansichten, in denen verschiedene Hervorhebungsfunktionen verfügbar sind, werden 

diese über ein Dropdown-Menü in der Kopfzeile zur Verfügung gestellt (#4). Damit kann einfach 

zwischen den verschiedenen Auswertungen umgeschaltet werden. 

 

 

Die in der Tabelle ausgewählte Zeile (blau hinterlegt) wird damit automatisch in der Netzgrafik 

hervorgehoben und beim Wechseln der Zeile wird die Hervorhebung automatisch angepasst. 
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Excel-Import 

Die Erstellung eines Netzmodells erfolgt meistens schrittweise (z.B. erst Basistopologie, dann 

erweitere Betriebsmittel und Schutzsystem), da nicht alle Daten aus dem gleichen Quellsystem 

stammen oder erst später zur Verfügung stehen. Während der Nutzungsdauer des Modells ist 

ebenfalls die Erweiterung oder die Aktualisierung (z.B. mit Messwerten, Lastdaten, Einstellwerten) 

nötig. Diese Aufgabenstellungen werden vom Excel-Import optimal unterstützt.  

Der Excel-Import ist ein in der PSS SINCAL Benutzeroberfläche verfügbarer, vollständig 

konfigurierbarer und dennoch einfach zu bedienender Adapter zum Import von Daten in Excel-

Arbeitsmappen. Er bietet neben den Importfunktionen auch erweiterte Funktionen zur Erweiterung und 

Aktualisierung von Netzmodellen. 

Allgemeines  

Beim Excel-Import musste bisher die Definition von Auswahlwerten in der Excel-Arbeitsmappe 

entsprechend der in der Benutzeroberfläche gewählten Sprache erfolgen. Dies ist nun nicht mehr 

notwendig, zusätzlich kann jederzeit die englische Schreibweise verwendet werden. 

Die Generierung der Fehlermeldungen wurde verbessert. Die Meldungen sind klarer formuliert und 

helfen besser bei der Lokalisierung von Problemen in der Excel-Arbeitsmappe. Um 

Identifikationsprobleme von Netzelementen zu entdecken, werden nun auch nicht eindeutige 

Mehrfachzuordnungen von Daten beim Import erkannt und mit Fehlermeldungen protokolliert. 

Der hierarchische Import von Netzbereichen (Network Area) ist nun auch möglich. Damit kann das 

Netzmodell direkt beim Import in hierarchisch geordnete Netzbereiche strukturiert werden. 

Voraussetzung dafür ist, dass die Netzbereiche entsprechend der Hierarchie, wie im folgenden Bild 

dargestellt, angeordnet sind: 

 

Master Ressource IDs (MRID): Import und Identifikation 

Mit dieser Produktversion werden nun auch Master Ressourcen (MRID) zur Identifikation der 

jeweiligen Netzelemente beim Import und Update des Datensatzes unterstützt. D.h. Datensätze 

können in PSS SINCAL auch über Schlüssel, die in anderen Systemen (z.B. GIS, SCADA) verwendet 

werden, eindeutig Elementen zugeordnet werden. 

Hierzu ist jetzt bei der Importdefinition zusätzlich zum Namen und Kurznamen auch die Master 

Ressource ID (MRID) verfügbar (#1): 
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Mit der Option Master Ressource IDs benutzen (#2) kann die Identifikation beim Import auf Master 

Ressource IDs anstelle der Topologie-Zuordnung aktiviert werden. Über das dazugehörige 

Eingabefeld kann optional auch die Kategorie der Master Ressource festgelegt werden. Wird keine 

Kategorie angegeben, so werden alle Master Ressource IDs verwendet. 

Die Identifikation mittels MRIDs kann sowohl beim Import als auch zum Aktualisieren der Daten 

vorhandener Netzelemente genutzt werden. 

Import von Messgeräten 

Beim Import werden nun auch Messgeräte mit deren Messwerten unterstützt. In Verbindung mit der 

neuen Möglichkeit der Identifikation über MRIDs können so Messdaten (z.B. für die automatische 

Lastermittlung im Abgang) aus Fremdsystemen einfach in PSS SINCAL Netzmodelle übernommen 

werden. 

 

Import von Lastcontainer 

In Elektronetzen und auch Gasnetzen können Verbraucher in Containern zusammengefasst werden. 

Diese Last- bzw. Verbrauchercontainer werden nun auch beim Import unterstützt.  
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Anwendungsbeispiel für den Excel-Import 

Um die vielfältigen Möglichkeiten des Excel-Imports zu vermitteln, ist jetzt für Elektronetze das 

Anwendungsbeispiel "Example Imp Excel" verfügbar. Damit wird schrittweise der Aufbau des 

Netzmodells beginnend mit einem leeren Template, dem Import des Netzmodells, dem Import 

zusätzlicher Elemente (DERs), der Erweiterung mit Schutzgeräten und schließlich dem Update 

bestehender Elemente dargestellt. 

 

Automatisierung für den Excel-Import 

Der Excel-Import kann nun auch im Rahmen der Automatisierung genutzt werden. Im später folgenden 

Kapitel Automatisierung werden die neuen Funktionen vorgestellt. 
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Elektronetze 

Allgemeine Erweiterungen 

Kurzschlussdaten von Einspeisungen 

Die Eingabemaske der Kurzschlussparameter für Netzeinspeisungen wurden überarbeitet, um die 

Eingabe zu vereinfachen. Für die Berechnung des Kurzschlusses mit maximalen, minimalen oder 

benutzerdefinierten Einstellungen können bei der Netzeinspeisung analog benutzerdefinierte, 

minimale und maximale Kurzschlussdaten definiert werden. Die Eingabe erfolgt nun einheitlich für 

Nenndaten (#1) und Nullsystemdaten (#2). Die 3 möglichen Betrachtungen sind nun in der Maske 

spaltenweise gruppiert und stellen die in der jeweiligen Berechnungsart (Kurzschlussdaten) 

verwendeten Eingabefelder zur Verfügung: 

 

Erweiterte Regelung 

Grundsätzlich wird zwischen zwei Formen der Regelung (entsprechend der PQ- bzw. PV-Typisierung) 

unterschieden.  

● Die Spannungsregelung ist für die Lastflusstypen, die auf einen PV-Typ zurückgeführt werden (P 

und |uq|, …), aktivierbar, um einen von dem vorgegebenen Wert abweichenden Sollwert uctrl 

anzugeben. 

● Die Leistungsregelung ist für die Lastflusstypen, die auf einen PQ-Typ zurückgeführt werden (P 

und Q, …) aktivierbar, um Leistungswerte für P und Q in Abhängigkeit des Netzzustandes oder 

der Wirkleistungsvorgabe zu regeln. 
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Die Spannungsregelung ist jetzt getrennt von dem zu regelnden Knoten parametrierbar. Dazu wurde 

die Definition in der Regler-Datenmaske angepasst: 

  

Im Abschnitt Spannungsregelung (#1) kann eine Zielspannung für Einspeisungen mit dem 

Lastflusstyp Wirkleistung und Spannung vorgegeben werden. 

Im Abschnitt Leistungsregelung wird diese wie bisher aktiviert und parametriert, sofern der 

Lastflusstyp Wirkleistung und Blindleistung entspricht. 

Der Geregelte Knoten (#2) wird davon unabhängig vorgegeben. Hier kann zwischen dem direkten 

Anschlussknoten (Anschluss) des Netzelements oder einem beliebigen Knoten im Netz gewählt 

werden. Die hier getroffene Vorgabe wird dann  

● entweder als Referenzknoten für die Zielspannung der Spannungsregelung oder 

● als Referenzknoten für die Spannungsmessung der Leistungsregelung (je nach ausgewählter 

Funktionsweise, z.B. Q(U)) 

berücksichtigt. 

Diese Erweiterung ist bei den folgenden Netzelementen verfügbar: 

● Netzeinspeisung 

● Synchronmaschine 

● Kraftwerksblock 

● Umrichter 
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Neue Modellierung der Schalter 

Die Untersuchung von Fragestellungen für Betrieb und Schutzkoordination sowie der Austausch von 

Netzmodelldaten mit geografischen Informationssystemen (GIS) und Leitstellenapplikationen erhöht 

den Detailgrad von Planungsmodellen. PSS SINCAL adaptiert dafür einen detaillierteren 

Modellierungsansatz für Schalter (verschiedener Typen) zur Unterstützung der Modellerstellung, 

Identifizierbarkeit der Betriebsmittel und CIM-Konformität. Dies ermöglicht Modellierungsansätze, die 

von vereinfachter Knoten-Zweig Darstellung (Node-Branch-Model) bis zur komplexen 

Stationsdarstellung jeweils zum Anwendungsfall passend gewählt werden können. 

Der neue Schalter ist als Zweigelement in PSS SINCAL implementiert, um alle 

Modellierungsanforderungen abzudecken. Der bisher verwendete Breaker als Einbauelement für 

beliebige Netzelemente ist nicht mehr verfügbar und wird durch den neuen Schalter ersetzt. 

Die Implementierung wurde so vorgenommen, dass je nach Aufgabenstellung und Netzmodell die 

gewünschte Modellierungstiefe individuell gewählt werden kann. 

 

Das Netzmodell #1 zeigt eine Modellierung komplett ohne Schalter. Durch die in PSS SINCAL implizit 

vorhandene Trennstelle am Anschluss (Terminal) kann jedes Netzelement geschaltet werden. Für das 

konzeptuelle Arbeiten am Netzmodell in frühen Planungsphasen ist dieser Ansatz ausreichend und 

ohne die detaillierte Planung von Stationen und Abgangsfeldern schnell umsetzbar. 

Das Netzmodell #2 zeigt eine hybride Modellierung. Schalter sind an jenen Punkten im Netzmodell 

platziert, an denen diese relevant für die jeweils genutzten Berechnungsmodule sind, beispielsweise 

für die Auswertung der Kurzschlussfestigkeit von Schaltanlagen (repräsentiert durch z.B. nur den 

Leistungsschalter), die dauerhafte Klassifizierung der offenen Trennstelle oder das Modul Optimale 

Trennstellen (OT). Dabei werden die Schalter entsprechend ihrer Topologie (Einbauort) und 

Nenndaten (Ith, Ik"max, …) berücksichtigt. Ebenso für die Arbeit am Schutzkonzept ist dies eine 

Unterstützung, da die Positionierung und Anzahl der Leistungsschalter damit fester Bestandteil des 

Netzmodelles wird.  
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Das Netzmodell #3 zeigt eine detaillierte Modellierung in Form von Stationsdarstellung mit allen 

physikalischen Schaltern. Diese Granularität eines Netzmodels bildet das Netz mit seinen 

Betriebsmitteln am genauesten ab und ist für die Abbildung von Netzen für die Betriebsführung 

erforderlich. Netzmodelle dieser Genauigkeit werden oft in SCADA/DMS/ADMS Systemen oder 

teilweise auch in GIS-Systemen gehalten. Sofern beim Transfer (zum Beispiel via CIM) dieser Daten 

keine Reduktion des Netzmodelles (z.B. in #2) erfolgt, kann dieses in dieser Form für die 

Planungsaufgaben herangezogen werden. Gleichzeitig enthält ein Netzmodell dieser Granularität aber 

viele Betriebsmittel-Abbildungen, die nicht zwingend für jede Planungsaufgabe nötig sind. Es ist daher 

problemlos möglich, in einem Netzmodell #3 die Modellierung zusätzlicher, zukünftiger Betriebsmittel 

mit dem Detailgrad #1 oder #2 vorzunehmen und erst mit der Zeit die Modellierung bei Bedarf zu 

verfeinern. 

Implementierungskonzept 

Der neue Schalter ist als Zweigelement implementiert. Dieser besitzt zwei Anschlüsse und wird damit 

ins Netzmodell integriert.  

 

Ein Schalterelement hat die gleichen Topologiedaten wie alle Zweigelemente. Es können die beiden 

Anschlüsse, der Elementname und die Netzebene definiert werden. Wie bei allen Netzelementen 

gibt es auch das Register Elementdaten, wo weitere topologische Zuordnungen zu Netzbereich, 

Netzzone und Station vorgenommen werden können und auch der Errichtungs- und 

Stilllegungszeitpunkt definiert werden können.  

In den Basisdaten wird über den Schaltertyp festgelegt, ob es sich um einen Leistungsschalter, 

Trennschalter, Leistungstrennschalter, Lasttrennschalter oder Lastschalter handelt. Dieser Schaltertyp 

wird auch in einigen Berechnungsmethoden berücksichtigt.  

Die wichtigste Information beim Schalter ist der Schaltzustand. Damit wird definiert, ob der Schalter 

geschlossen (Schaltzustand = Ein) oder geöffnet ist (Schaltzustand = Aus). Je nach gewähltem 

Schaltmodus können alle Leiter gleich oder individuell geschaltet werden. 

Die weiteren Eingabedaten des Schalters beinhalten die Nenndaten des physikalischen Schalters wie 

z.B. thermischer Grenzstrom und max. zulässiger Kurzschlussstrom.  
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Der Schalter wird in den Berechnungsmodulen als Verbindung ohne Impedanz modelliert. Wenn alle 

Leiter eines Schalters geschlossen sind, wird dieser im internen Berechnungsmodell eliminiert und die 

beiden Knoten werden zusammengefasst. Damit wird sichergestellt, dass Schalter keinen negativen 

Einfluss auf die Rechenzeit und die Konvergenz haben. 

Die Ergebnisse für den Schalter sind dieselben wie bei allen anderen Zweigelementen auch. D.h. vom 

Lastfluss werden Ströme, Leistungen, Auslastungen, etc. in den Tabellen "LFBranchResult" und 

"ULFBranchResult" zur Verfügung gestellt. Beim Kurzschluss erfolgt die Ergebnisbereitstellung in den 

Tabellen "SC3BranchResult", "SC2BranchResult" und "SC1BranchResult". 

Einfügen von Schaltern 

Das Einfügen neuer Schalter in der Netzgrafik wird über die Toolbox oder das Menü Einfügen – 

Zweigelemente – Schalter gestartet.  

 

Das Einfügen erfolgt hier analog zu allen anderen Zweigelementen. D.h. es werden Anfangs- und 

Endknoten ausgewählt, zwischen denen der Schalter platziert werden soll. 

Zusätzlich steht eine Funktion zur Verfügung, mit der der neue Schalter auch in bestehende 

Netzelemente eingebunden werden kann. Die Funktion kann über das Kontextmenü der Netzelemente 

mit dem Menüpunkt Einfügen – Schalter gestartet werden. Damit wird im Netzelement ein Schalter 

eingebaut und das ursprünglich ausgewählte Netzelement an den Endknoten des Schalters 

angeschlossen:  

 

Für den Fall, dass in einem Netzmodell sehr viele Schalter bei bestehenden Netzelementen eingebaut 

werden müssen, steht auch der Einfügemodus Schalter einfügen (z.B. aktivierbar in der Toolbox) 

zur Verfügung. 
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Aktualisierung von bestehenden Netzen 

Beim Aktualisieren von bestehenden PSS SINCAL Netzen werden vorhandene Breaker durch die 

neuen Schalter ersetzt. Dies bewirkt, dass in diesen Netzen auch topologische Änderungen mit dem 

Einbau neuer Knoten und Schalter vorgenommen werden müssen. Diese Änderungen können auch 

bewirken, dass die Grafik in den Netzmodellen an einigen Stellen manuell angepasst werden muss. 

Es wurden umfassende Tests in charakteristischen Netzmodellen durchgeführt, um sicherzustellen, 

dass die Auswirkungen dieser Umstellung so gering wie möglich sind und keinerlei Probleme auftreten.  

Falls nach dem Aktualisieren die Änderungen nicht den Erwartungen entsprechen, können die 

Netzmodelle in der Ursprungsversion (s.a. Erstellung eines Netzarchivs bei Aktualisierung von Netzen) 

gerne an den PSS SINCAL Plattform Support (sincal.support.it@siemens.com) zur Analyse übermittelt 

werden.  

Geänderte Lizenzprüfung 

Durch die neuen Schalter erhöht sich die Anzahl der Knoten in den Netzen. Um diesen Umstand bei 

der Lizenzprüfung zu berücksichtigen und um zu vermeiden, dass bei Lizenzen mit reduzierter 

Knotenanzahl Netze nicht mehr berechnet werden können, wird die Anzahl der Schalter von der Anzahl 

der tatsächlich vorhandenen Knoten abgezogen.  

Schutzkoordination (OC, SZ, DI) 

Distanzschutz 

Der Distanzschutz wurde sowohl funktional hinsichtlich der Anregung als auch hinsichtlich der 

Benutzerfreundlichkeit durch einfachere Vorgabe der Einstellwerte und eine umfassende 

Dokumentation deutlich verbessert. 

Generell sind die Distanzschutzgeräte in der Benutzeroberfläche nun so angebunden, dass nur noch 

jene Parameter angezeigt werden, die zum gewählten Gerätetyp passen. Dies gilt für die Basisdaten, 

die Distanzzonen sowie Anregung Phase und Anregung Erde.  

Das folgende Bild zeigt die Datenmaske eines Distanzschutzgerätes vom Typ REL670. In den 

Basisdaten werden nun passend zum Gerätetyp die Parameter für die Erdfehlererkennung und auch 

der Schutzobjektstrom angezeigt.  

mailto:sincal.support.it@siemens.com
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Die Zoneneinstellungen der Distanzschutzgeräte wurden ebenfalls angepasst. Im Register 

Distanzzonen stehen nur noch die Parameter zur Verfügung, die je nach Gerätetyp und gewählter 

Messart (hier Impedanzpolygon) verfügbar sind. 

 

Die Anregung wurde umfassend überarbeitet. Nun ist für alle in PSS SINCAL modellierten 

Distanzschutzgeräte eine passende individuelle Impedanzanregung verfügbar. Die Auswahl der 

passenden Impedanzanregung erfolgt automatisch bei der Zuordnung des Gerätetyps. Die richtigen 

Bezeichnungen der Einstellwerte werden ebenfalls passend zum Gerätetyp dargestellt.  
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Darüber hinaus gibt es für jedes Distanzschutzgerät eine gerätespezifische Beschreibung der 

Auslöseflächen und der Impedanzanregung. Dadurch wird die in PSS SINCAL verfügbare 

Implementierung für den jeweiligen Gerätetyp wesentlich übersichtlicher dargestellt und auch die 

korrekte Parametrierung der Geräte erleichtert. 

 

Differentialschutz 

Für Schutzkonzepte, bei denen das Backup des Differentialschutzes ein Schutz mit einem anderen 

Prinzip ist, wie z. B. der Überstromzeitschutz, und die Netzbedingungen eine Abstimmung nicht 

zulassen, kann mittels Signalübertragung die Auslösung vom Backupschutz unterbunden werden.  
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Diese Modellierung ist nun auch in PSS SINCAL möglich. Der Differentialschutz kann als Sender in 

der Signalübertragung (#1) genutzt werden, um damit, wie im folgenden Bild dargestellt, die Auslösung 

einer Stufe im UMZ-Schutzgerät zu verhindern. 

 

UMZ/AMZ Schutz 

Die Datenmaske für UMZ/AMZ Schutzgeräte wurde übersichtlicher gestaltet. Nicht benötigte 

Parameter bei den Nenndaten sowie der I²t Zusatzcharakteristik wurden entfernt. 
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Recloser 

Zur Parametrierung des Reclosers ist eine neue Datenmaske verfügbar. Analog zu den UMZ/AMZ 

Schutzgeräten wurden nicht benötigte Parameter bei den Nenndaten sowie bei der I²t 

Zusatzcharakteristik entfernt. 

 

Die Implementierung des Reclosers in der Schutzsimulation wurde ebenfalls erweitert. Eine 

begonnene Schaltsequenz des Reclosers (Abschaltung, Pausenzeit, Wiederzuschaltung) wird nun 

auch dann durchlaufen, wenn der Fehler während der Schaltsequenz von anderen 

Schutzeinrichtungen geklärt wird.  

Schutzgerät REL670 

Für das Schutzgerät REL670 wurde die Impedanzanregung implementiert. Die Flächenformen für die 

Anregung sind abhängig von der Fehlerart. Dementsprechend gibt es unterschiedliche Flächenformen 

für Phase-Erde, Phase-Phase und dreipolige Fehler. 

Die Impedanzfläche und der Lastausschnitt können mit folgenden Einstellwerten definiert werden: 

● Einstellwert X1 (Wert darf nicht NULL sein) 

● Einstellwert RFFwPP für Phase  

● Einstellwert RFRvPP für Phase 

● Einstellwert RFFwPE für Erde 

● Einstellwert RFRvPE für Erde 

● Einstellwert min. Lastimpedanz RLdFw (Wert darf nicht NULL sein) 

● Einstellwert min. Lastimpedanz RLdRv (Wert darf nicht NULL sein) 

● Einstellwert Winkel ArgLd (Wert muss zwischen 0° und 90° liegen) 
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Anregefläche für Phase-Phase Fehler: 

 

Anregefläche für den dreipoligen Fehler: Diese spezielle Anregefläche des REL670 wird bei 

dreipoligen Fehlern verwendet. Dabei werden die Einstellungen der Impedanzanregung für Phase in 

alle Richtungen intern um den Faktor 2/√(3) erweitert und gleichzeitig die Fläche um 30° gegen den 

Uhrzeigersinn gedreht. 

 

Anregefläche für Erde: Die Daten für den Widerstand RN und die Reaktanz XN werden über 

Erdimpedanzfaktoren ermittelt. Erfolgt keine Zuweisung, so werden die Vorgaben von Distanzzonen 

verwendet. 

R 

X 

RLdRv 
60° 

RLdFw 

0,5 x RFRvPP Kr x X1 0,5 x RFFwPP 

0,5 x RFRvPP Kr x X1 0,5 x RFFwPP 

60° 
ArgLd 

ArgLd 

ArgLd 

ArgLd 

X1 

X1 

Kr = 1/tan(60) 

R 

X 

90° 

90° 

ArgLd 

ArgLd 

ArgLd 

ArgLd 

X1 x K3 

K3 = 2/√3 

RLdRv RLdFw 

X1 x K3 
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Die Berücksichtigung der minimalen Auslöseströme wurde ebenfalls erweitert. IminOpPP und 

IminOpPE sind für diesen Gerätetyp in Prozent anzugeben. Als Bezugswert dient der 

Schutzobjektstrom Ibase (in den Einstellwerten für Distanzschutzgeräte im Register Basisdaten). 

Die schleifenspezifische Freigabe der Impedanzanregung setzt voraus, dass die folgenden Kriterien 

erfüllt sind: 

Für Phase: 𝐼𝑚𝑖𝑛𝑂𝑝𝑃𝑃 < 2 × 𝐼𝐿𝑛 

Für Erde: 𝐼𝑚𝑖𝑛𝑂𝑝𝑃𝐸 < 𝐼𝐿𝑛 

ILn …  Effektivwert des Stromes in Leiter Ln 

SIPROTEC4 Distanzschutzgeräte 

Bei den SIPROTEC4 Geräten 7SA610, 7SA611, 7SA612, 7SA631 und 7SA632 wurde die Anzahl der 

maximal möglichen Zonen von 4 auf 6 erhöht. Außerdem wurden die Einstellwerte um einen neuen 

Einstellwert X- erweitert. Dieser ermöglicht es, die Reaktanzreichweite für X- in den Zonen 5 und 6 

separat einzustellen.  

Thermische Zerstörungsanalyse (TDA) 

Im Betrieb von elektrischen Übertragungs- und Verteilungsnetzen kann das Auftreten von Fehlern nie 

vollständig verhindert werden. Die Aufgabe des in PSS SINCAL seit 2022 verfügbaren 

Berechnungsmodules Thermische Zerstörungsanalyse ist, die Auswirkungen dieser Fehler 

hinsichtlich der Zerstörung von Betriebsmitteln zu prüfen und den Weiterbetrieb dieser Elemente nach 

Ende des Fehlers zu gewährleisten. 

Hierzu werden im Netz automatisch generierte Fehler berechnet, um alle möglichen Probleme zu 

identifizieren. Die Fehlerorte werden dabei auf Leitungen und Transformatoren entsprechend einer 

benutzerdefinierten Unterteilungsvorgabe generiert. 

R 

X 

RLdRv 
60° 

RLdFw 

RFRvPE Kr x (X1 + XN) RFFwPE 

RFRvPP Kr x (X1 + XN) RFFwPP 

60° 
ArgLd 

ArgLd 

ArgLd 

ArgLd 

X1 + XN 

X1 + XN 

Kr = 1/tan(60) 
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Leitungen 

 

Generierte Fehlerorte: 

- Fehler am Anfangsknoten 

- Fehler kurz nach dem Anfangsknoten 

- Fehler lt. Unterteilungsvorgabe  
(hier 3 Teile = 2 Fehler). 

- Fehler kurz vor dem Endknoten 

- Fehler am Endknoten 

Transformatoren 

 

Generierte Fehlerorte: 

- Fehler am Anfangsknoten 

- Fehler am Endknoten 

Für jeden dieser generierten Fehler wird die thermische Belastung der Netzelemente überprüft. Hier 

gilt, dass die maximal mögliche thermische Festigkeit des Netzelementes größer sein muss als die 

ermittelte thermische Belastung. 

In großen Netzmodellen müssen, je nach gewählter Unterteilungsvorgabe, sehr viele verschiedene 

Berechnungen durchgeführt werden. Um die Berechnungsdauer zu reduzieren und aktuelle 

Computerhardware besser ausnutzen zu können, kann in dem Modul nun die Parallelverarbeitung 

aktiviert (#1) werden. 

 

Damit wird die Berechnungsaufgabe automatisch in Unteraufgaben zerlegt und an die zur Verfügung 

stehenden bzw. im Optionendialog definierten Rechenkerne des Computers verteilt. Das 

Zusammenführen der Ergebnisse findet ebenfalls automatisch statt. 
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Schutzanalyse (PSA) 

Im Zuge der Überarbeitung der Ergebnisansichten wurde auch jene für die Schutzanalyse 

neugestaltet. Die Nutzbarkeit dieser Ergebnisansicht profitiert besonders von den Vereinfachungen, 

da hier vielfältige Ergebnisse und umfangreiche Auswertungen zur Verfügung stehen, die nun noch 

einfacher zugänglich sind. 

Ebenfalls neu in diesem Berechnungsmodul ist ein eigener Status für die Überprüfung der maximalen 

Abschaltzeit (#1) für Primär- und Reserveschutz. Verletzungen der gewählten Zeitvorgaben werden 

überprüft und auch in der Ergebnisansicht visualisiert. 

 

Die Prüfung der Anregesicherheit (#2) wurde erweitert. Es wird geprüft, ob die maximal auftretenden 

Betriebsströme unter Berücksichtigung des vorgegebenen Faktors sicher nicht zu einer Anregung 

führen. Der Faktor kann nun für Phase und Erde getrennt vorgegeben werden und wird bei der 

Berechnung entsprechend berücksichtigt. 
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Rohrleitungsnetze 

Allgemeine Erweiterungen 

Fernwärme 

In PSS SINCAL Fernwärmenetzen war es bisher nicht möglich, Vorlauf- bzw. Rücklauftemperaturen 

zu definieren, die kleiner als die Umgebungstemperatur waren. Diese Einschränkung wurde 

aufgehoben und ermöglicht es, Wärmegewinne durch die Umgebungstemperatur abzubilden. 

Ausfallsimulation (WCA, GCA, FCA) 

In der Ausfallsimulation wurde der maximale Volumenstrom nur dokumentiert, wenn er größer war als 

in der stationären Berechnung. Das Ergebnis der stationären Berechnung wird als Ausfallsergebnis 

gespeichert, um das Auswerten der Grenzwertverletzungen und maximalen Werte im stationären Netz 

zu ermöglichen. So ist ersichtlich, welche Ergebnisse durch Ausfälle verursacht werden und welche 

bereits im Grundzustand vorhanden sind. 

Automatisierung (Programmierschnittstellen) 

Automatisierung der Benutzeroberfläche 

Diagramme 

In PSS SINCAL werden Diagramme durch Zuordnung von Signalen und weiteren Objekten wie Labels, 

Marker, usw. definiert. Diese Definition erfolgt üblicherweise manuell oder mit einem Assistenten direkt 

in der Benutzeroberfläche.  

Für jene Anwendungsfälle, bei denen viele Netze automatisch generiert werden, ist nun auch eine 

Erstellung der Diagramme mit Automatisierungsfunktionen verfügbar.  

Das folgende Snippet zeigt die Erstellung von Spannungsverlaufsdiagrammen mit dem 

anschließenden Hinzufügen von Diagrammobjekten. 

print("\n--- Create Chart ---\n") 
 
# Get the ChartManager for the active document 
ChartMgr = SincalDoc.GetChartMgr() 
 
# Create diagram pages for VoltageProfile  
arNames = ["U-Grp1", "U-Grp2"] 
Charts = ChartMgr.CreateDiagramPages("LF_VoltageCurve",  
           r"\Power Flow\Voltage Curve (API)", arNames, "Voltage", "Overwrite") 
 
# Add additional objects (marker) to the created chart pages 
iCharts = len(Charts) 
for i in range(0, iCharts): 
    Chart = Charts[i] 
    iSignal = Chart.GetSignalIndex(1, "Voltage [%]") 
    Chart.SetProperty("Title", "Test") 
    Marker = Chart.AddObject("Marker", "Umax", 1) 
    Marker.SetProperty("Value", 99.1) 
    Marker.SetProperty("ReferenceAxis", "Y") 
    Marker = None 
    Chart = None 
 
print(f"Created {iCharts} charts!") 
Charts = None 
ChartMgr = None 
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return 
 

Dieses Beispiel ist auch im Sample-Script "GuiAutoSincal.py" in der Funktion DoChart() verfügbar. Die 

Beschreibung der neuen API-Funktionen kann im Handbuch Automatisierung in den folgenden 

Kapiteln gefunden werden: 

● Automatisierung in der Benutzeroberfläche – Diagrammmanagerobjekt 

● Automatisierung in der Benutzeroberfläche – Diagrammdatenquellenobjekt 

● Automatisierung in der Benutzeroberfläche – Diagrammsignalobjekt 

● Automatisierung in der Benutzeroberfläche – Diagrammseitenobjekt 

Excel-Import 

Der Excel-Import ermöglicht sowohl den Import als auch die Erweiterung und Aktualisierung von 

Netzmodellen mit Daten aus einer Excel-Arbeitsmappe. Bisher konnte dieser Import nur interaktiv in 

der PSS SINCAL Benutzeroberfläche genutzt werden, nun ist die Nutzung auch im Zuge der 

Automatisierung möglich. Damit können jetzt in Kombination mit weiteren Automatisierungsfunktionen 

der PSS SINCAL Plattform auch komplexe Workflows abgebildet werden, wie z.B. die Erstellung der 

Netzdatenbank mit anschließendem Import der Netz- und Grafikdaten aus Excel. 

Das folgende Snippet zeigt die Nutzung der Importfunktion. Dabei werden verschiedene Imports mit 

XLS-Dateien und XML-Konfigurationsdateien aus einem Verzeichnis durchgeführt: 

# Open the newly created SINCAL network model 
SincalDoc = SincalApp.OpenDocument(strSINFile) 
if SincalDoc == None: 
    print("Error: Opening SINCAL network model failed!") 
    CleanupAndQuit() 
 
# Import all excel files with their configurations 
arExcelFile = glob(strDirExcelFiles + fr"\{strUseCase}*.xlsx") 
arExcelFile.sort() 
 
for strExcelFile in arExcelFile: 
    iExtension = strExcelFile.rfind(".xls") 
    strConfigFile = strExcelFile[:iExtension] + ".xml" 
     
    if os.path.exists(strConfigFile): 
        ## Additional excel import parameters can be set with SincalDoc.Parameter("Excel.") 
        SincalDoc.ImportExcel(strExcelFile, strConfigFile) 
 
# Import workspace 
strWorkspace = strDirExcelFiles + fr"\{strUseCase}workspace.xml" 
if os.path.exists(strWorkspace): 
    SincalApp.ImportWorkspace(strWorkspace) 
 

Das Snippet ist ein Auszug aus dem neuen Automatisierungsbeispiel "ImportExcel.py", das mit 

PSS SINCAL ausgeliefert wird. 

Leitungen zusammenfassen 

Zum Zusammenfassen von Leitungen ist die neue API-Funktion JoinLines() verfügbar. Damit werden 

im Grafikeditor markierte Leitungen zu einer neuen Leitung zusammengefasst. Ebenfalls neu hier ist 

die Funktion SelectRoute(), mit der eine Strecke zwischen zwei markierten Netzelementen oder 

Knoten selektiert werden kann.  

# Join Lines (Route from ID 1 to 10) 
SincalDoc.SelectRoute("Line", 1, "Line", 10) 
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arErrors = SincalDoc.JoinLines(0)       # 0 ... Check only 
print(arErrors) 
 
arErrors = SincalDoc.JoinLines(1)       # 1 ... Join lines, ignore any warnings, abort on errors 
 

Druckausgabe in Datei 

Die Funktionalität zum Drucken wurde erweitert. Nun kann beim Drucken in eine Datei (z.B. PDF-

Druckertreiber) die Ausgabedatei direkt im Script definiert werden. Damit wird dann der Dialog 

Speichern Unter beim Drucken nicht mehr angezeigt. Hierzu ist die neue Dokumenteigenschaft 

PrintFile verfügbar, mit der die Ausgabedatei definiert werden kann. 

# Define output file for print 
SincalDoc.PrintFile = r"c:\temp\print1.pdf" 
strFile = SincalDoc.PrintFile 
print(f"Print output to {strFile}") 
 
# Print area of network diagram defined by coordinates 
SincalDoc.PrintFile = r"c:\temp\print2.pdf" 
SincalDoc.PrintArea(0.0, 0.0, 0.523750, 0.41350) 
SincalDoc.PrintDiagram() 
 

Mehrbenutzer Master-Datenbank 

Funktionelle Erweiterungen 

Erweiterte Versionsverwaltung 

Um die Mehrbenutzer Master-Datenbank nutzen zu können, müssen die Datenbankversionen von 

Master-Datenbank und Client-Datenbanken übereinstimmen. Um mögliche Anwendungsfehler zu 

vermeiden, wurde die Versionsverwaltung erweitert und es werden nun auch zusätzliche Meldungen 

bei Problemen angezeigt.  

Wenn eine Master-Datenbank von einer älteren Produktversion geöffnet wird, wird nun folgende 

Meldung vor dem Aktualisieren der Datenbank angezeigt: 

 

Durch Klicken von OK wird die Datenbank aktualisiert. Alle Client-Datenbanken müssen dann 

ebenfalls aktualisiert werden, wenn die Master-Datenbank genutzt werden soll.  
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Beim Öffnen einer älteren Client-Datenbank wird folgende Meldung angezeigt: 

 

Hier besteht die Möglichkeit, durch Klicken von OK die Client-Datenbank zu aktualisieren oder aber 

durch Klicken auf Abtrennen diese von der Master-Datenbank zu trennen. Dann wird die Client-

Datenbank in ein normales PSS SINCAL Netz umgewandelt. 

Erweitertes Veröffentlichen von Änderungen 

Das Veröffentlichen von Änderungen (Datei – Mehrbenutzer Master-Datenbank – Veröffentlichen) 

in der Client Datenbank wurde erweitert. Wenn die Option zum automatischen Prüfen auf 

Aktualisierungen aktiv ist, dann wird vor dem Veröffentlichen der Änderungen geprüft, ob es 

Änderungen in der Master-Datenbank gibt. Sollte dies der Fall sein, wird dies in einer Meldungsbox 

angezeigt.  

 

Die Änderungen in der Master-Datenbank können einfach durch Klicken von Ja in die Client-

Datenbank übernommen werden. Danach werden die Änderungen von der Client-Datenbank 

veröffentlicht. 

Administrative Erweiterungen 

Computername in Master-Datenbank 

In der Master-Datenbank werden alle verbunden Client-Datenbanken verwaltet. Hier wird nun 

zusätzlich zum Benutzernamen auch der Name des Client-Computers gespeichert und angezeigt (#1). 

Damit soll die Verwaltung in Umgebungen, wo es sehr viele Anwender mit vielen PCs gibt, vereinfacht 

werden. 
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Erweitertes Logging 

Für die Mehrbenutzer Master-Datenbank ist ein erweitertes Logging in Form einer XML-Datei 

"LogFile.xml" verfügbar. Diese XML-Datei wird bei allen Aktionen in der Master-Datenbank und in der 

Client-Datenbank generiert und enthält erweiterte Informationen zur letzten ausgeführten Aktion.  

Die Datei "LogFile.xml" wird im Verzeichnis "PM" des Netzmodells generiert: 

 

Diese XML-Datei kann bei Bedarf von externen Programmen ausgewertet, aber auch direkt in der 

PSS SINCAL Benutzeroberfläche in der Ergebnisansicht visualisiert werden: 
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